
Verordnung  
über die Alters- und Hinterlassenenversicherung 

(AHVV)  

 

 

Art. 8bis 1 Sozialleistungen bei ungenügender beruflicher Vorsorge 

Leistungen des Arbeitgebers bei Beendigung eines mehrjährigen Arbeitsverhältnisses sind für 
jedes Jahr, in dem der Arbeitnehmer nicht in der beruflichen Vorsorge versichert war, bis zur 
Höhe der im Zeitpunkt der Auszahlung geltenden halben minimalen monatlichen Altersrente 
vom massgebenden Lohn ausgenommen. 

 
1 Eingefügt durch Ziff. I des BRB vom 10. Mai 1957 (AS 1957 406). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 17. Okt. 
2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008 (AS 2007 5125). Siehe auch die SchlB dieser Änd. am Ende dieses Textes. 

 
Stand am 1. Januar 2009 
 
 
 

Art. 8ter 1 Sozialleistungen bei Entlassungen aus betrieblichen Gründen 

1 Leistungen des Arbeitgebers bei Entlassungen aus betrieblichen Gründen sind bis zur Höhe 
des doppelten Betrages der maximalen jährlichen Altersrente vom massgebenden Lohn 
ausgenommen. 

2 Als betriebliche Gründe gelten Betriebsschliessungen, -zusammenlegungen und —
restrukturierungen. Eine Betriebsrestrukturierung liegt vor: 

a. wenn die Voraussetzungen nach Artikel 53b Absatz 1 Buchstabe a oder b des 
Bundesgesetzes vom 25. Juni 1982 über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und 
Invalidenvorsorge für eine Teilliquidation der Vorsorgeeinrichtung, welche die 
obligatorische berufliche Vorsorge durchführt, erfüllt sind; oder 

 
b. im Falle einer durch Sozialplan geregelten kollektiven Entlassung. 

 
1 Eingefügt durch Ziff. 1 der V vom 18. Sept. 2000 (AS 2000 2629). Fassung gemäss Ziff. I der V vom 17. Okt. 
2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008 (AS 2007 5125). Siehe auch die SchlB dieser Änd. am Ende dieses Textes. 

 
Stand am 1. Januar 2009 
 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_101/a8bis.html#fn1
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_101/a8ter.html#fn1
http://www.admin.ch/ch/d/as/2000/2629.pdf


Schlussbestimmung der Änderung vom 17. Oktober 2007 
1 Die Artikel 8bis und 8ter finden Anwendung auf die ab Inkrafttreten dieser Änderung 
ausbezahlten Sozialleistungen, auf denen zu diesem Zeitpunkt noch keine Beiträge erhoben 
worden sind. 

2 Bei der Ermittlung des im Jahr des Inkrafttretens der Änderung von Artikel 18 Absatz 1bis 
erzielten Einkommens aus selbstständiger Erwerbstätigkeit können nur die in diesem und dem 
unmittelbar vorangegangenen Beitragsjahr eingetretenen und verbuchten Geschäftsverluste 
abgezogen werden. 

Schlussbestimmungen zur Änderung vom 7. November 2007 
1 Organe, die mit der Durchführung, Kontrolle oder Aufsicht der folgenden 
Sozialversicherungen betraut sind, verwenden die Versichertennummer nach bisherigem 
Recht bis am 30. Juni 2008: 

a. AHV nach dem AHVG; 

b. Invalidenversicherung nach dem IVG; 
 
c. Ergänzungsleistungen nach dem Bundesgesetz vom 19. März 1965 über 

Ergänzungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung; 
 
d. Erwerbsersatzordnung nach dem Erwerbsersatzgesetz vom 25. September 1952; 
 
e. Familienzulagen in der Landwirtschaft nach dem FLG. 

2 Organe, die mit der Durchführung, Kontrolle oder Aufsicht der Arbeitslosenversicherung 
nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz vom 25. Juni 1982 beauftragt sind, können die 
Versichertennummer nach bisherigem Recht bis am 31. Dezember 2008 verwenden. 

3 Bis zum 31. Dezember 2008 weist die ZAS zusätzlich zur Versichertennummer nach neuem 
Recht die Versichertennummer nach bisherigem Recht zu. 

Schlussbestimmungen zur Änderung vom 7. November 2007 

Die Artikel 222–225 finden nur Anwendung auf die nach Inkrafttreten der Änderung vom 7. 
November 2007 dieser Verordnung beginnenden Aus- und Weiterbildungen. 

 
Stand am 1. Januar 2009 
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